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Donnerstag den 25. Oktober 1S2S 87. Jahrgang
Der MMarbesehlshaber

an die Bevölkerung in Stadt und Land
Die Not in unserem Voll hat sich durch feindseligen Druck

M außen, durch inneren Zwist und durch Mangel an Roh¬
eisen und lebenswichtigen Nahrungsmitteln aufs traurigste
vermehrt. Das Geld des Reichs hat kaum mehr Kaufkraft,
das neue goldwerte Geld ist noch nicht verfügbar . Wir
Hehen mitten in Tagen ernstester Sorge.

Demgegenübermuß sich das ganze Volk, müssen sich alle
Lerussstände und Klassen, als Rotgemeinschast noch fester
Mmmenschließen. Nur in gegenseitiger Hilfe können wir
»her die schlimmen Zeiten hinweg zu besseren gelangen . Mit
sem größten Nachdruck muß überall denen entgegengetreten
iriden, die jetzt noch die Volkskreise gegeneinander verhetzen,
Zchwerde Auswüchsen dieser Art ohne Ansehen der Person
M Richtung, von der sie kommen, mit der Schärfe unter¬
em , die unserer äußersten Notlage zukommt.

Hn Augenblick ist die Rok in den Städten am größten.
Pger ist der Keimboden der Verhetzung und der Gemalt-
/M. Die Landwirtschaft darf sich der Gefahren , die auch ihr
Wder Nahrungsmittelnot der städtischen Bevölkerung er-
Michsen, nicht verschließen. Der Fleiß des Bauern verliert
Men hohen, sittlichen Lohn, wenn nicht auch den Armen in
-er Stadt daraus das tägliche Brot erwächst.

Die diesjährige Ernte muß schneller als bisher in die
Hände der hungernden StadibevöWerung kommen, und der
Geldnot muß Rechnung getragen werden, ohne dem Land-
ivitt den berechtigten Entgelt für seine Erzeugnisse zu ver¬
jagen. Ich fordere alle Erzeugerkreise aufs dringlichste auf,
dem Gebot dieser Stunde gerecht zu werden.

Ich verbiete jede Propaganda in Wort und Schrift , die
die Zurückhaltung von Lebensmitteln zum Ziele hat . Zuwi-
dechandlungen werden nach Z 4 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 26. 9. 23 bestraft.

Ich bevollmächtige die betreffenden Ministerien bezw.
höchsten Regierungsbehörden , durch die ihnen unterstellten
Airssührungsbehörden aus Grund des Ausnahmezustandes
Schutzhaft über solche Aufkäufer und Zwischenhändler zu
verhängen, die in begründetem Verdacht stehen, Pveis-
lieiberei und unlauteren Handel mit Lebensmitteln getrieben
Whaben. Die Verhafteten sind alsbald der ordentlichen Ge¬
richtsbarkeit zuzuführen.

In gleicher Weise ist gegen Felddiebe und Lebensmittel-
stikderec vorzugehsn.

Das Ansetzen von Gold markpreisen für landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse ist nicht als unzulässig zu bezeichnen, es
entricht aber der traurigen Lage großer Verbnmcherkreise
l!Äist daher angezeigt, die Goldmarkpreise unter den Frie-
isspreisen zu halten. Selbstverständlich ist die Preisfest¬
setzung in Papiermark gleichfalls zulässig, die Preisgrenzen
haben sich im wesentlichen nach der allgemeinen Marktlage
Wrichten. Daneben wird es Ehrensache leistungsfähiger
-Landwirte sein, bei Abgabe von Kleinmengen den Kleinver¬
brauchern besonders billige Preise zu machen.

Zeder Landwirt ist verpflichtet, Bezahlung in Papiermark
anzunehmen. Einer Bezahlung in Goldschatzanweisungen
des Reichs werden zweckmäßigerweiseHindernisse nicht enk-
Segengestellt. Es ist daraus hinzuweisen, daß Steuern in
Eoldschatzanwisungen zahlbar sind und ebenso Lieferungen
des Stickstoff- und Kalisyndikats.

Die Landwirte fordere ich auf, sofern sie über 3 Morgen
Kartoffel angebaut haben, dafür zu sorgen, daß bis Mitte
November wenigstens 30 Prozent ihrer Ernte dem Verbrau¬
cher zugeführt ist. Ich werde sr. Zt . feststellen, ob dieser Mah¬
nung freiwillig in genügendem Umfang Rechnung getragen
worden ist.

Die Regierungen ersuche ich, die Stadkgemejnden zu über¬
wachen, ob sie die nötige Vorsorge dafür getroffen haben,
dH auf den städtischen Märken Kartoffeln zum Kleinver-
kauf verfügbar sind. Andernfalls sind sie dazu anzuhalten
und gegen die Säumigen Vollmachten zum Einschreiten von
um einzuholen, zu dem der Ausnahmezustand berechtigt.

Die Stadtgemeinden haben ferner bei der Preisbildung
für die wichtigsten Nahrungsmittel in der Richtung mitzu¬
wirken, daß die Sprünge , mit denen die Preise der Markent¬
wertung folgen, keine unerträglich plötzlichen werden. Ich
ersuche die Regierungen , auch in dieser Hinsicht solche not¬
wendigen Maßnahmen , zu denen nur der Ausnahmezustand
we Handhabe geben kann, mir umgehend in Vorschlag zu
bringen.

Ich erwarte , daß sowohl die Wirtschastskreise, wie alle
wntlich berufenen Stellen sich mit äußerster Tatkraft der
Hebensmittelnotund Teuerung entgegenwerfen, damit wir
Aber die Krisis der nächsten Tage hinwegkommen, bis die
Maßnahmen des Reichs zur Schaffung eines wertbeständi-
An Gelds eine Besserung bringen können.

Der Inhaber der vollziehenden Gewalt im Wehrkreis V:
gez-:Hpl einhardt,  Generalleutnant.

Zur Kriegserklärung der K. P . D.
2n der Nacht vom 22. auf 23. 10. fand von kommuniski-

scher Seite ein Ueberfall auf das Schießhaus im
"euerbachertal  bei Stuttgart statt, bei dem eine A n -

^vhl ' von Gewehren geraubt  wurde , die aber den
Einbrechern durch die Polizei wieder abgenommen werden
konnten. An verschiedenen Stellen der Stadt wurden kom¬
munistische Handzettel angeklebt, die den Zweck verfolgten,
die Angehörigen der Reichswehr zur Gehorsamsverweige¬
rung und Meuterei aufzufordern. Sie wurden von der
Polizei entfernt. Es ist aber als Zeichen der politischen
Gleichgültigkeit der Bevölkerung anzusehen, daß sie da, wo
die Flugblätter noch nicht entfernt waren , in großer Menge
davorstanden , ohne sie selbst zu beseitigen, wo doch jeder
nüchtern denkende Mensch wissen müßte, daß eine Zersetzung
des letzten Halts der Staatsautorität gleichbedeutend mit dem
Ende der Allgemeinheit und jedes Einzelnen ist. Mehr
Courage in solchen Fällen tut not.

Zur Frage der kartosfelversorgung
Das Wehrkreiskommando V teilt mit: Am 23. 10. vorm,

fand im Wehrkreiskommando zu Stuttgart in Gegenwart
amtlicher Sachverständiger eine Besprechung des Generals
Reinhardt mit Vertretern der Landwirtschaft, der Gewerk¬
schaften und anderer Vcrbraucherverbänden statt. Gegen¬
stand der Besprechung bildete die Kartoffelversorgung, die
seitens des Militürbefehlshabers zurzeit als dringendster Not¬
stand im Rahmen der schwierigen Lebensmittelversorgung
der Bevölkerung betrachtet wird.

Frankreich erklärt die Pfalz als unabhängigen Staat
Speyer , 24. Okt. Heute mittag 12 Uhr trat der pfälzi-

che Kreistag  zu einer Sitzung zusammen. Der Vor-
itzende Geheimrat Dr. Beyersdörser  richtete an den
ranzösischen General de Metz die Bitte, die Gefangenen und

Ausgewiesenen der Heimat wiederzugeben. Hierauf verlas
der französische Major Louis  namens der Rheinlandkom-
misfion eine Erklärung:

»In Anbetracht- daß der gegenwärtige Zustand nicht
andauern kann, ohne die allernotrnendigsien moralischen
und materiellen Interessen der Bevölkerung zu gefährden,
ferner in Anbetracht der heutigen unruhigen und gefähr¬
lichen Lage in Bayern ist von heute ab die Pfalz als unab-
hängiger Staat mit einer vorläufigen Regierung bis zur
weiteren Entwicklung der Ereignisse gebildet. Dieser Staat
Pfalz verpflichtet sich feierlich und unbedingt gegenüber der
hohen Rheinlandkommission in Gegenwart und Zukunft
zu strenger Ergebenheit (Loyalität) und Mitarbeit für die
Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen, die zur Sicherstellung
der geschuldeten Entschädigungen und der nötigen Sicher¬
heit Frankreichs notwendig sind."

Der Vorsitzende erklärte, die Parteien werden zu dieser
Kundgebung Stellung nehme»! er unterbrach die Sitzung aus
kurze Zeit und forderte den Führer der sozialdemokratischen
Fraktion I . H o f f m a n n - Kaiserslautern , der den Schritt
der Rheinlandkommission veranlaßt hatte, sich zu äußern.
Der Kreistag verweigerte aber mit 13 Stimmen Mehrheit
dem Abg. Hoffman» das Wort . Alle bürgerlichen  Par¬
teien lehnten die Erklärung deff Rheinlandkommission mil
Entrüstung ab.

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet worden war , gab
der Vorsitzende die Erklärung ab, daß der Kreistag in der
aufgeworfenen Frage nach Art . 18 der Reichsverfassung gar
nicht zuständig sei. Die bayerische und die Reichsregierung
haben sich schon in vergangener Nacht mit der Frage ein¬
gehend beschäftigt und die Bildung eines neuen Staats in
jeder Form als Landesverrat bezeichnet. (Stürmische Zustim¬
mung.) Darauf begab sich um 4 Ahr eine Abordnung zu Ge¬
neral Metz.

Hoffentlich wird die richtige Antwort der Reichsregierüng
nicht lange auf sich warten lassen. Die unerhörte Heraus¬
forderung des Reichs, die die „friedliche Aktion" Poincarös
mit Blitzlicht beleuchtet, verdient die schärfsten diplomatischen
Gegenmaßregeln und die Bloßstellung der französische»
Heuchelei vor aller Welt- Die bayerische Regierung dürfte
wohl zunächst der französischen Gesandtschaft in München
den Stuhl vor die weißblauen Grenzpfähls setzen. — Der
-Landesverräter Hoffmann  ist wohl der frühere Minister¬
präsident in Bayern , der nach der Vertreibung der Räteherr¬
schaft die Regierung übernahm.

Der Staatsstreich der Sonderbündler
Berlin , 24. Okt. In Mainz ließen die französischen Be¬

hörden anschlagen, die Bevölkerung von Aachen sei bei der
Ausrufung der „Rheinischen Republik" in Jubel ausge¬
brochen. Die Reichsregierung hat gegen diese dreiste Lüge
Einspruch erhoben. Weiter hat die Reichsregierung bei der
französischenRegierung anfragen lassen, ob ihr bekannt sei,
daß in Ehrang  den Eisenbahnern, die sich zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit meldeten, von der französischen Be¬
hörde die Bedingung vorgeschriebenworden ist, daß sie Mit¬
glied der Sonderbündler -Partei werden und einen Beitrag
von 4500 Mark zu dieser Partei zahlen müssen. Da die
Reichsregierung kaum in der Lage ist, die im besetzten Ge¬

biet entstehende Not zu lindern , hat sie sich an Vas Rots
Kreuz des Auslands  gewandt mit der Bitte, im Fall
einer Hungersnot  helfend einzugreifen. Von einem Neu¬
tralen i-t bereits eine Zusage eingegangen. Die Ruhr¬
industrie  hat bei der Reichsregierung angeregt, wenig¬
stens die Kosten für Entschädigungslieferungen,
die die Industrie etwa mit Hilfe eines ausländischen
Kredits  leisten kann, ihr gutzuschreiben und für gewisse
Steuern in Anrechnung zu bringen. Die Reichsregierung ist
grundsätzlich nicht abgeneigt, falls ein ausländischer Kredit
zustande kommt und die Bergarbeiterverbände damit einver-,
standen sind) die Reichsentschädigung würde aber erst ge-i
geben werden, wenn die Reichsfinanzen wieder in Ordnung!
sind.

In Mörs  werden etwa 1000 Sonderbündler in denj
Räumen der Besatzungsbehörde gespeist.

Der Pariser „Matin " schreibt das Mißlingen des Staats¬
streichs dem Mangel an Kühnheit und Disziplin bei de»
Sonderbündlern zu.

Neue Nachrichten
Aufruf -es Reichsernährungsminifiers

Berlin , 24. Okt. Der neue Reichsminister für Landwirt¬
schaft und Ernährung , Graf Kanitz,  erläßt einen Aufruf an
seine Berufsgenossen, die Landwirte . Zum erstenmal, heißt
es in dem Aufruf , ist ein praktischer Landwirt zum Landwirt-
fchaftsminister ausersehen worden. Ich bin aus meine«
(deutschnationalen) Partei ausgetreten, weil ich der Ansichii
bin, daß auf dem Weg rein parteipolitischer Auseinander "-
setzung Deutschland nicht gerettet werden kann. Deutschlands
Siot ist nicht zum wenigsten durch den erbitterten Partei-
kampf  hervorgerufen . Im derzeitigen Reichskabinett werde,
ich nur fiir mein Vaterland arbeiten und meine AufgÄH
darin sehen, im Rahmen des heute Möglichen Nahrun gH
mittel füv das hung erndeVolk zu schaff eiH
An den Landwirten  ist es, die größte Not tttldern zw
helfen und an der Ueberbrückung der sich täglich erweiternder
Kluft zwischen Verbrauchern und Erzeugern zu arbeiten? Ick
der größten Not des Vaterlands darf niemand abseits stehen,
ohne daß das Reich zerfällt und Deutschland untergeht. Darum
habe ich mich zur Uebernahme des heute am wenigsten be-»
liebten Ministeriums entschlossen. Verussgenossen, denkt an
die furchtbare Not in den Städten ! Helft mir bei der schweren
Aufgabe, schnellstens Lebensmittel zu schaffen!

Forderungen der freien Gewerkschaften
Berlin , 24. Okt. Der Vorstand des Ällg. Deutschen Ge-j

werkschaftsbunds legte dem Reichskanzler folgende Forderun -s
gen dar : 1. Beschaffung eines wertbeständigen Zahlungs¬
mittels für Lohn- und Gehaltsempfänger , 2. Bereitstellung
der notwendigen Lebensmittel, 3. Anpassung der Löhne a»
die Geldentwertung ohne Rücksicht auf die bestehenden Tarifs
vertrage . Sollte die Reichsregierung die Forderungen nicÄ
umgehend erfüllen, so werden die freien Gewerkschaftenzu
weiteren Maßnahmen greifen. Der Reichskanzler sagte so-j
fortige Hilfe zu.

Die Demokratie gegen Bayern
Berlin . 24. Okt. Der Borstand der DemokratischenPartei'

erklärte sich dem Reichskanzler gegenüber gegen Zugeständ¬
nisse an Bayern hinsichtlich der im Reichsrat besprochenen!
Berücksichtigung bayerischer Sonderrechte, wie sie vor der
Weimarer Verfassung bestanden haben. Das Reich müsse
seine jetzige Ueberordnung in vollem Umfang wahren.

Teuerungskrawalle
Berlin , 24. Okt. In Berlin und in vielen anderen Städten!

des Reichs haben am Dienstag neue Krawalle stattgeftrnden^
Schwere Kämpfe !n Hamburg

Hamburg , 24. Okt. In Hamburg und Wandsbeck kam esi
zu schweren Kämpfen  der Ordnungspolizei mit der«
Kommunisten.  Von der PMzei wurden 7 AUrnn ge^
tötet, 19 schwer und eine größere Zahl leicht verwundet . Am
heftigsten wurde in den Arbeitervorstädten Barmbeck undi
Dorrchaide gekämpft. Aus den Häusern und von den Dächer»
wurde auf die Polizei geschossen. Abends brachen dort dis
Kämpfe aufs neue aus . Durch die Polizei wurden 14 Tote
und 106 Verletzte in die Krankenhäuser eingeliefert. Der
Kreuzer »Hamburg " und mehrere Torpedoboote der Kriegs¬
marine sind zur Unterstützung der Polizei im Hafen eingelau-
fen. Der Aufstand war sorgfältig vorbereitet.

Der Sonderbündlerstreich mißglückt
Berlin , 24. Okt. Nach den hier eingelaufenen Meldungen

kann der neueste Streich der Sonderbündler als mißglückt
betrachtet werden. Die Bevölkerung kümmert sich um die!
»Rheinische Regierung " nicht, sie hat nichts zu regieren. In
den meisten Städten , die sich von den Banden hatten über¬
rumpeln lassen, sind die Sonderbündler wieder verdrängt,
ihre Fahnen wurden herabaerissen und zerrissen. In

»



Wiesbaden  sind die Sonderbündler aus allen öffentlichen
Gebäuden hinausgeworfen , nur Las Rathaus halten sie noch
besetzt. In Groß - Gerau und Erkelenz  ist die Ord¬
nung wieder hergestellt. In Aachen durchzog am Diens¬
tag abend eine große Menschenmenge die Straßen mit den
Rufen „Nieder mit den Sonderbündlern !" Stoßtrupps der
Verräter wurden entwaffnet und verprügelt . An einem vier¬
stöckigen Haus kletterte ein junger Mann von außen aufs
Dach und warf die grün -weiß -rote Fahne auf die Straße,
wo sie verbrannt wurde ; auch vom Reichsbankgebäude wurde
die Fahne herabgeriffen. Die Feuerwehr verjagte die Son¬
derbündler vom Rathaus . Der Reichskanzler hat den Ge¬
werkschaften in Aachen den Dank der Reichsregierung aus¬
gesprochen.

In Jülich  wurden die Sonderbündler , die durchweg
aus Verbrechergesindel bestanden, von der Bevölkerung
förmlich aus der Stadt hinausgeprügelt . In Koblenz wür¬
ben die Sonderbündler aus den öffentlichen Gebäuden ver¬
trieben . Die Stadt Rheydt ist nach blutigen Kämpfen be¬
freit. Es gab mehrere Tote.

Die Sonderbündler halten zurzeit noch das Regierungs¬
gebäude m Aachen.  Sie bekamen nachts Wafsenverstär-
tung-

Absperrung der holländischen Grenze?
London, 24. Okt. „Daily Mail " meldet aus dem Haag,

daß die Bewachung der holländischen Grenze verstärkt wor¬
be» sei. May bMrchtz m Holland den Einbruch lMngexnüer
voMer«

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , den 25. Oktober 1923.

An unsere Bezieher!
Die Vezugswoche der würktemb. Tageszeitungen umfaßt

bekanntlich den Zeitraum von Donnerstag bis Mittwoch.
Während jeder Gewerbetreibende sich gegen die Entwertung
des Geldes dadurch schützt, daß er seine Preise nicht in Papier -,
sondern in Goldmark festseht, haben die Zeitungen hiervon
bisher Abstand genommen . Der furchtbare Sturz der Mark
»n den kehlen Tagen hat bewirkt, daß die festgesetzte« Bezugs¬
preise nur eine« Bruchteil der bei der Herstellung und Ver¬
breitung einer Aeikuug entstehenden Ankosten decken. Man
bedenke: Alles , «ms dse Zeitung braucht, Papier , Farbe , Blei,
Kolsien und sllnMche sonstigen Materialien bis zum
ISchmierA mid PvPampea . muß sie in Goldmark bezahlen,
und zwar rneifach, so best« Papier , in Goldmark nach dem
Dollarkurs - es der Züchtung folgenden Tages . Die Verluste,
die deu Aeiwngsa - - durch entstehen, daß sie Papiermark ein¬
nehmen . aber Gokdmsrk ansgeben müssen, betragen in einer
einzigen Woche viele Billionen . Das richtet die Zeitungen zu¬
grunde . Sollen die Zeitungen weiter bestehen, sollen sie das
Papier und die sonstigen Rohstoffe kaufen, sollen sie vor allen
Dingen ihre Angestellten und Arbeiter bezahlen können, so
müssen sie mindestens auf pünktlichste Bezahlung der Bezugs¬
preise hatten. Die Zeitungen sind in äußerster Not ! Am sich
vor dem sicheren Antergang zu schützen, haben sie beschlossen,
an dem für die Woche Donnerstag bis Mittwoch festgesetzten
Bezugspreis nnr bei denjenigen Abonnenten feskzuhalken. die
in der Zeit vom Donnerstag bis Samstag ihrer Zahlungs-
vflicht nachgekommeu sind. Wer die Quittung jedoch erst spä¬
ter eintöst, matz einen höheren Bezugspreis zahlen, der der
Entwertung des Geldes entspricht. Dieser höhere Bezugspreis
wird regelmäßig Samstags festgesetzt und Montags bekannt
gegeben . Diejenigen Bezieher , die von dem Trägerpersonal
beim Einkaffieren nicht angekroffen wurden , oder aus irgend
einem sonstigen Grund den Bezugspreis nicht pünktlich in den
Tagen vom Donnerstag bis Samstag an die Trägerinnen be¬

zahlen kormten, können sich vor -er Zahlung des durch die
Entwertung entstandenen höhere» Bezugspreises nur dadurch
schütze«, indem sie die Bezuasgebühr der Zeitung bis spate-
fiens Samstag , S Ahr , bei der Zeitungs-
geschSfk « st eille  direkt in bar entrichten. Außerhalb kann
diese Zahlung -er der Agentur erfolgen.

Verein Würüemberglscher Zeitungsverleger E. V.

Ansere Heimatbeitage
Die heutige Nummer der Heimatbeilage führt uns nach

Ebingen  und seine bewegte Albbergwelt , in eines der ein¬
druckvollsten Gebiete der Alb überhaupt, eine alt-besiedelte
Gegend, und so sind gerade die Darlegungen über die Mar-
tinSkirche in Ebingen und waS in diesem Zusammenhang
gesagt wird, nicht bloß eine Ebinger Sache, sondern eine
solche von allgemeinem Interesse . Eine überaus anziehende
Gestalt ist Magister Wilhelm Auer, der Wetterbanner , der
vor etwa 100 Jahren in Ebingen gewirkt hat. Auch sonst
ist mancher Anziehende und Unterhaltende aus Stadt und
Gegend gesagt. — Für alle Heimatfreunde von Interesse ist
da» Erscheinen einer neuen Oberamtsbeschreibung, die von
Rtedltngen, ein weiteres großzügiges Weck dieser Art von
beinahe 1000 Seiten , eine heimatkundliche Fundgrube ersten
Ranges . Wie wir erfahren, werden sofortige Bestellungen
bei G. W. Zaiser, Nagold zu einem SubskribttonspreiS von

S.— als Grundzahl (später ^ 10.—) berechnet. Im
neuen Vierteljahre» möchten wir unsere Leser erneut darauf
aufmerksam machen, die Heimatbeitage gewiß aufzubewahren
und zu sammeln. Sie ist von bedeutendem Wert.

' Neue ' Erhöhung der Eiseubähugebühren . Die Schlüssel¬
zahl für die Personenfahrpreise der Eisenbahn wurde ab 25.
Oktober aus 1 '/ - Milliarden (seit 18. Okt. 600 Millionen ), für
Frachtverkehr auf 3 (1) Milliarde erhöht.

Handelsnachrichten
Dollarkurs am 24. Okk. 63 157 500 000 (56 140 006 000).
Der Werl von 1 Milliarde Mark in Pfennigen am 22. Okk. in

Holland 11, Belgien 40, Norwegen 18, Dänemark 16, Schweden 11,
Ztalien 45, London 11, Nenyork 10, Paris 35, Schweiz 11,
Spanien 15.

Goldankaufspreis der Reichsbank am 23. Okt. 183 500 800 066
Papiermark für ein Zwanzigmarkstück.

Berliner Geldmarkt bei reichlichem Angebot 4 und 5 Prozent.
Die wertbeständige Goldanleihe in Baden wird demnächst ln

einem Betrag von 2 100 000 Goldmark auf den Markt gebrachi
und nach Bedarf durch Bermittlung der Badischen Bank aus¬
gegeben.

Edelmetalle . 1 Gramm Feingold 40 Milliarden Geld, 45 Brief.
Feinkornsilber 1150 bzw. 1250 L. Kilo, Silber in Barren (1000 sein)1080 bzw. 1200 d. Kilo.

Be . liner Butkermarkk am 22. Okk. 13 Milliarden für das Pfd.
Miichpreis in Hamburg 760 Millionen das Liter, Magermilch380 Millionen.
Der Brokpreis in Berlin ist für den Laib von 1900 Gramm aus

7^ Milliarden Mark erhöht worden.
Merkzahlen . Großhandel 1v93millionenfach, Lebensmittel 838,

Inlandswaren 1006, Einfuhrwaren 1525, Steuerumrechnungssah
für Landabgabe usw. 13 306 (936), Buchdruckschlüsselzahl 600 (300),
Buchhandel 13 000, Goldfranken 8900 <912). Bervielfälkigungsz-a-hl
der Metallindustrie in Württemberg und Hohenzollern vom 22. bis
28. Okt. 841751, für Las Gasthofgewerbe für 1 Zimmer 6 Milliar¬den ab 24. Oktober.

»

Stuttgarter Börse , 24. Okk. Das Geschäft an der heutigen
Börse gestaltete sich außerordentlich lebhaft. Als Wirkung der
neuesten Devisenverorünung zeigte sich große Nachfrage nach
Wertpapieren , insofern, als in Ermangelung von Devisen allgemein
auf die Aktienwerte als wertbeständige Anlage zurückgegriffen
wird. Verkäufer waren nur wenig am Markt ; die Kurse erzielten
daher weitere große Erhöhungen. Auch der Markt der Fest-
verzinslichen  zeigte bedeutende Festigkeit , sowohl Dollar-

schalzanweisungenals Neichsgoldanleihe waren ohne Anaeöok
sucht bei 90 bzw. 85 Milliarden per Dollar. Bankaktien  On
Milliarden Prozent ): Hypothekenbank 20 (10), Notenbank 120<70?Bereinsbank 25 (11). Brauereiwerte:  Ravensburg 17 Ä
Eßlinger 50 <20), Rektenmeyer 60 (35), Pfauen 60 (25) Hohen
zollern 80 (35), Mulle 38 (25). Mekallaktie  nV FeinmechaM400, Hohner 480, äunghans 126, Koch 250 (70), Württ Metall
waren 600 (180), Bezugsrechte auf Matth . Hohner 100. MaschjNeuwerte:  Daimler 48, Magirus 70 (12), Eßlinaen 80 t2li
Hesser 60 (17), Laupheimer 300 (150), Neckarsulmer 50 (20), iun-n75. Spinnereiaktien:  Erlangen 120 (50), llnlerbaulen -M
(300), Bietigheim 150 (80), Kolb-Schüle 180 (40), Pfersee 300 (OM
Kottern 300 (160), Kuchen 200 (IM ), Filz 4M, Eßlingen 250 (4M
Kattun 300 (100), Leinenindustrir 5M (120). UebrigeWerte-
Anilin 360 (IM), Ehr . Belser 7,9 (5), Heidelberger Zement 85 <5M
Bremen -Besigheimer Oel 350 (110), Deutsche Berlaqsanstalk IM
(26), Kaiser Otto IM (20). Knopffabrik Schorndorf 45 (15). Knor,
100 (20), Köln-Notkweil 280 (65), Konserven Leibbrand 30 (12)
Otto Krumm 50 (20), Sekt Wachenheim 70 (35), Salzwerk Heck
bronn eine Billion Prozent , Stutkg. Bäckermühle 100 (35), Skull«
Zucker 140 (55), Stutkg. Bereinsbuchdruckerei 8 (3,5), Ilmon
Deutsche Berlagsgesellschafk 130 (35), Mannh . Oel 130 (35), Trans
pork 12 Milliarden gegen 7 Milliarden , Ziegelwerke Ludwiqsburc60 (30). Württ . Bereinsbank *Märkte

Laichingen. 24. Okt. Biehmarkk.  Dem Kirchweihdienskag.markt waren zugeführk: 1 Farren , 10 Ochsen, 4 Kühe, 16 Rinder
Kalbeln und Jungvieh, 32 Milch- und 5 Läuferschweine. Der
Handel war flau. Milchschweine kosteten rd. 40 Milliarden proStück.

Frachtpreise am 23. Okk. Der Schranne in Reu kl innen
waren 68,14 Zkr. Weizen, 147,20 Zir . Gerste, 319,71 Ztr. Zaber
27,32 Ztr . Alber Dinkel zugeführk. Preise per Zkr. in Milliarden:
Weizen 14—27, Gerste 15—25, Haber 10—15, Alber Dinkel 15 bis
25. — On Ur ach wurden pro Zkr. bezahlt: Dinkel 13—22 Milliar-
den, Gerste 15—23, Haber 8—14, Weizen 16,2 bis 30, Romen
18 Milliarden Mark . — Auf der Schranne in Nördlingen
wurde verkauft : 244 Zkr. Weizen, 39 Ztr . Roggen, 786 Zkr. Gerste,108 Ztr . Haber, 1 Zkr. Erbsen. Bezahlt wurden (in Milliarden
Mark ) für Weizen 23—29, Roggen 22—29, Gerste 18—27, Habe,18- 23, Erbsen 30.

Lettnang , 23. Okk. Hopfen.  Am Montag war der Zande!
wieder sehr lebhaft, jedoch ist nur wenig käufliche Ware vor¬
handen. Bezahlt wurden bis 800 Milliarden.

Hopfenmarkk. Am Dienstag wurden bis 21L Billionen Marl
für den Zentner Hopfen bezahlt.
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iolland
Belgien
korwegen
»änenmrk
ichweden
lallen
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keuyork
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ichweiz
rpanien
>.-Oesterr
)rag
lngarn
lrgentin.
lokio

Devisenkurse
23. Oktober

Geld
21546000000
27132M0M
847 750000
9675750000

14563500000
2453850000

249375MMM
55860000000
3192000000
9875250000
7381500000

778050
1645875000

3092250
17950000000

27430250000

Brief
21654000000
2726800000
8521250000
9724250000

14636500000
2466150000

250625000000
56140000000
3208000000
9924750000
7418500000

781950
16S 125000

3107750
18050000000
275687S0M0

24. Oktober
Geld

24538500000
311220M00
9675750000

10872750000
16588500000
2793000000

284287500000
62842500000
3650850000

11271750000
8379000000

887775
1875300000

3491250
19551000000
30922500000

Brief
24tztz15MM
3127800000
9724250000

10927250000
16641500000
2807000000

285712500000
63157500000
3669150000

11328250000
8421000000

8S22A
1884700000

3508750
19649000000
31077500000

Dollarschahanweisungen 70 Milliarden,
Neichsgoldanleihe 63 (56) Milliarden.

Das Wetter
Eine fkWMs Störung , die fast einem Sturmwrrbel glelchlwmmk,

Keht Über Süddeutschlanü hinweg. Auf ihrer Rückseite ist am
Freitag N»ö Samstag noch häufige Bewölkung bei starker Lafk-
beweguug und gelegentlichen Regenböen, aber ziemlich milder
Temperatur zu erwarten.

Amtliche Bekanntmachung.
Betrifft Broimehl.

Infolge der täglichen großen Preissteigerungen
sämtlicher Lebens - und Bedarfsartikel , der Frachten
usw . ist eS uns nicht mehr möglich, die Mehlpreise
eine Woche zu halten.

Wir sind daher gezwungen , um die Versorgung
der Bevölkerung mit Mehl zu sichern, uns künftig
den Tagespreisen des Getreide» einigermaßen an-
-upaffen.

Den Abgabepreis der Mehls an die Bäcker und
Mehlhändler können wir künftig nicht mehr öffent¬
lich bekannt geben.

Wir werden vielmehr das Mehl zu dem Preis
berechnen, welcher am Tage der Abholung der Mehl»
maßgebend ist.

Bäcker und Mehlhändler , welche in den letzten
Tagen Mehl bezogen haben, oder am 16. Oktober
d». IS . über einen größeren Vorrat von Kommunal-
oerbandSmehl verfügten , werden von jetzt ab nur zu
dem jeweiligen Tagespreis beliefert.

Diejenigen Bäcker, welche ihr bestellte» Mehl noch
nicht erhalten haben, müssen einen UebergangSprri »,
welcher «̂ 100Milliarden per Sack beträgt, bezahlen.

Nagold , den 24. Oktober 1923.
920 Ol-eramt : Münz.

Sie brauchen
Rrchaaagra, Suittuilgk«, Couverts, Prospekte,
Statuten, Postkarte», Zählkarten, Zahltagtafcheu,
Antklebadreffen, Programme, Pißt-, Prrlobuugs-
«nd Hochjritskarten, Cr„arrbriefr. Traarrkartea,

Geschäftsbriefbogen, Mitteiiaage«.
Sie werden vorteilhaft und preiswert bedient tu der

„Gesekschaster "-Druckerei in allen Arten von

Drucksach en!

Berichtigung
der Bekanntmachung in der Nummer vom

13 . Oktober 1923.
Die Sätze für die Bewertung der Sachbezüge

beim Steuerabzug vom Arbeitslohn werden ab 16.
Oktober auf dar

SOfache (fünfzig ) (nicht Sfache)
der vom 16. bi» 30. September festgesetzten erhöht.

Der Steuerabzug unter Zugrundelegung der
am 13. Oktober bekannt gegebenen Sfachen Beträge
ist entsprechend zu berichtigen und nachzuholen.

Altensteig , den 24. Okt. 1923.
Finanzamt:

919 I . V. Beiz,  Obersteuerinspektor.

M (U M 8U.Quartette
M . B . N . in k-ct. u. 66 .
op . 3 v. Haydn . 92 l

Tausche Z
zr/rmschönen blanrn Potte

za einem Kleid und
2V- mblauen Satin zum

Unterkleid

gegen Mehl.
Herber, Pforzheim
»oberhalb Villa Rau.

ALM LktskmkMjst sie den MraMezirk NW».
Ab 22. 10. 1923 wird dir bisherige Stnfeneiateilung folgendermaßen ergänzt:

O

Bei e
Verdien

Stunde
bis zu

tnem
st pro:

Arbeits¬
tag

bis zu

er,

Grund¬
lohn

sibt sich ei,

Tages-
beitrag

r:

Wochen¬
bettrag

Innal.

Klasse

Uers. ab 2

Wochen-
verdrcnst
bis zu

2. 1«. 23

Wochen¬
beitrag

77 255 2041 1600 120 840 44 11 666 190
78 298 2391 1900 142,5 997,5 45 16 333 250
79 350 2800 2200 165 1155 46 23 333 360
80 408 3266 2600 195 1365 47 35 000 520
81 473 3791 3000 225 1575 48 46 666 740
82 546 4375 3500 262,5 1837,5 49 58 333 940
83 627 5016 4000 300 2100 50 mehr 1160
84 714 5716 4600 345 2415
85 816 6533 5200 390 2730
86 947 7583 6000 450 3150 Klasse 1—43
87 1093 8750 7000 525 3675 sind weggefallen.
88 bei mehr 8000 600 4200

X « ! 1 1 Million Mark.
Nagold, re-- 23 10. 23. 911

Bors, des Borstands: (gez.) I l g. Verwalter: (gez.) Lenz.

Die 2. Nachzahlung für III. und IV. Oktober-
viertel ist den Gehaltsempfängern am 24/25. lO. 23
überwiesen worden . 923

Staatsrentamt Hirsau.

Is Kimm

2 U Kuben bei

H. 8edlm
917 in dsgoia.

Gebetbücher
vorrätig bet G . W . Baiser , Buchhandlg., Nagold.

SlMs HMZ
mögt. arr. m. Gart. ob. Feld,
3 8 Räumen, Stall , Bahn
gelegen sofort zu bansen ges
Sen . Brschr. u. Preis erbittet

KMkvgk
in bester ^ uskübrung

eillLelllv Mel
bet Buchhandlg . Zaiser
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3127800000
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16611500000
2807000000

285712500000
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3669150000

11328250000
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8S22A
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3508750
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